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1.2 Neuer Gewässerpflegeplan



2.    Günstige Rahmenbedingungen:
2.1  Eigentums- und Pachtverhältnisse



2.2 Finanzierung:

2.2.3 Randstreifen mit Abzäunung: Kompensationsmaßnahme der DB AG

2.2.4  Maßnahmen zur Gewässerentwicklung:
Kompensation zur ICE-Neubaustrecke kombiniert mit Aktion Blau



2.3 Kaum bauliche Einschränkungen:



2.4 Erfahrung mit Renaturierungsprojekt aus den 80er Jahren



• Bachbett sehr breit und flach

• Mittel- und Unterlauf  Breite 6-15m,  Mittelwassertiefe 20-60 cm

• Bach uferte schon bei geringen Hochwässern mehrmals jährlich  aus

3.    Ausgangssituation des Gewässers
3.1  rekonstruierter ursprünglicher Zustand



Leitbild



ab Anfang des 19.Jahrhunderts

- Maßnahmen: - Ausräumung der vorhandenen Decksohle
- Begradigung und Vertiefung des Bachbettes

- Folge:             - starke Eintiefung des Gewässers
- große Wassermengen werden im Bachbett abgeführt
- sehr hohe Fließgeschwindigkeit mit starker Seiten- und  

Tiefenerosion
- zu wenig Retention in der Aue 

3.2 Defizite






